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Aus dem Life

Da8d ift dody felbftverftandlicy...

Dem Tagesaneiger der Stabt Jitvid
entnehmen wiv folgende Cinjendung:

€3 ijt abends 8 Nhr. Jh fahre in einem
Tramivagen bder Linie 2 ftadtwdrts. Die
Fahrgdjte jind in der Mehrzahl in grofer
Toilette. Man merft e3, jie find geriijtet
jum Bejud) jener Stdtten, die Kultur und
Bildung vermitteln jollen. JIn Stadelhofen
jteigt dann iiber dic vordere Plattiorm ecine
cinfad) gefleidete Frau gefebten Alters in
den 2Wagen. C3 ijt fein Sibplab mehr jrei,
aber ¢3 erfebt fich aud) feiner der vielen

Herren. Obgleid) die Frau, offenfidytlich
cinen Plag juchend, jid) langjam durd) den
Wagen drangt. Ploslid), in der Hinterjten
Gde, erhebt jidh ein jiingerer Mann, jicht
Hoilich jeine Miiige und iiberldpt der Frau
jeinen Plap. Gliidlid) dariiber, dafy s nod
Gentlemen gilt, wende i) micd) dem Manne
3u und fehe, eg ijt — cin Neger!

3 Babe ihm danfbar und Herslidy Fuge-

ladht und cr lachte Fuviid mit eimer Arm=

betvegung, die jagen wollte: Jdh bitte Sie,
pas ijt doc) jelbjtverjtandlich.”

— Wiv bhaben bhierzu eigentlich) nichts
beizufiigen, wm aber juguniten dev fitleder=

12

nen Gentlemen ein Uebriges zu tun, mod)-
ten ioir feftjtellen, dafy Bitvid) und Afrifa
denn Do) nicht dasfelbe ijt. Was in Afrita
felbftverjtandlich ift, braucht es in Jitvid)
durchaus nicht ju fein. Jubem ift e8 bei dev
angeboreren Schiichternhett der Jitrcher fehr
wohl moglich, dafy die Herven im Frad {id)
faftijed nicht getvauen, bder einfad) geflei-
beten Frau den Plap anzubieten. Da bHat

o ein Jeger natiirlich yoeniger Hemnuut-

gert... Dag ift dod) felbjtverftandlich .. ..
*

Humor hilt frisch bis ins hohe Alter,

drum abonniert den Nebelspalter!



	Das ist doch selbstverständlich...

